
Der Übergang
zur

weiterführenden Schule



Ablauf des Abends:

I. Zeitlicher Überblick 

II. Beratung der Grundschule

III. Vorstellen der Schulformen

IV. Entscheidungshilfen 

V. Anmeldetermine 
VI. Beantwortung offener Fragen



Prozess des Übergangsverfahrens

Oktober Elterninformation im Rahmen des Elternabends

Dezember

November • Klassenkonferenz: Beratung zwischen KL und FL
über Art der Empfehlung  

• Einzelberatung der Eltern (Elternsprechtag, Protokoll)
=> Eltern entscheiden!

Januar • Klassenkonferenz als Zeugniskonferenz entscheidet
über Halbjahreszeugnis und begründete Empfehlung 

• Zeugnisausgabe und begründete Empfehlung als
Teil des Zeugnisses



Prozess des Übergangsverfahrens

März

Ende März

Juni

Anmeldung an der gewünschten Schule mit: 
Zeugnis, begründeter Empfehlung, blauer Karte, 
Stammbuch 

Bestätigung der Aufnahme an die Eltern

Entscheidung über Versetzung in Klasse 5 durch 
Versetzungskonferenz



Beratung durch die Grundschule

Zensuren

Persönlichkeitsmerkmale
Arbeitsverhalten

Kognitive Fähigkeiten
Vorhersagefaktoren

Die gesamte bisherige Lernentwicklung über fast 4 Jahre



Begründete Empfehlung

l Die Grundschule erstellt mit dem Halbjahreszeugnis 
der Klasse 4 auf der Grundlage des 
Leistungsstandes, der Leistungsentwicklung und den 
Fähigkeiten eine begründete Empfehlung für die 
Schulform, die für die weitere schulische Förderung 
geeignet ist. Ist nach Ansicht der Grundschule eine 
weitere Schulform geeignet, wird auch diese mit 
einem Zusatz genannt. (eingeschränkt)

l Die Gesamtschule wird automatisch immer 
empfohlen. 



Beispiel

l Die Klassenkonferenz hat am …. 
beschlossen, dass Fritzchen Müller auf der 
Grundlage des Leistungsstandes, der 
Leistungsentwicklung und der Fähigkeiten für 
den Besuch der Realschule und der 
Gesamtschule geeignet ist.

l Für den Besuch des Gymnasiums ist er mit 
Einschränkungen geeignet.   



Entscheidung

l Nach Beratung und Empfehlung entscheiden 
die Eltern, an welcher Schule sie ihr Kind 
anmelden!



Vorstellen der Schulformen

Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 9 bzw. 10)

l Gesamtschule (Hauptschule/Realschule)
l Gymnasium



Gesamtschule

l Integriert alle Schulformen der Sekundarstufe I
l ab Klasse 7 zunehmende Differenzierung
l Fachleistungskurse in M, E, D, Ph, Ch

(Grund- und Erweiterungskurse)
l Erste Versetzung von Klasse 9 nach 10
l Ganztagsunterricht



Gesamtschule

Abschlüsse abhängig vom Notenbild
Klasse 10

Erste Versetzung / Hauptschulabschluss
Klasse 9
Klasse 8
Klasse 7

Orientierungsstufe
Klasse 6
Klasse 5

Fachdifferenzierung 
2. Fremdsprache, NW / AL

Erweiterung der
Fachdifferenzierung

G und E Kurse M und E

G und E Kurse CH

G und E Kurse D



Gesamtschule / Abschlüsse

KLASSE 10

Fachoberschulreife

Hauptschulabschluss 
Klasse 10

Fachoberschulreife mit 
Berechtigung zum Besuch der 

gymnasialen Oberstufe

Berufskolleg Gymnasiale Oberstufe
Klassen 11, 12, 13



Realschule

Klasse 7 Wahlpflichtunterricht I:
2. Fremdsprache, SOWI,

NW-TK, MU-KU2. Fremdsprache:
Französisch

Klasse 8
Klasse 9Wahlpflichtbereich II

Angebote nach Profil der Schule

Klasse 10

Klasse 6



Realschule

Klasse 10  

Mittlerer Schulabschluss

Fachoberschulreife

Berufskolleg oder
Einführungsphase der 
gymnasialen Oberstufe
(Klasse 10 Gymnasium oder 
Klasse 11 Gesamtschule)

Berufskolleg (2. Jahr der 
Bildungsgänge, die zur 
Hochschulreife führen)
Qualifikationsphase 
(Klasse 11 der gymnasialen 
Oberstufe)

Fachoberschulreife

mit Qualifikation



Gymnasium

l mindestens 2 Fremdsprachen
l dritte Fremdsprache möglich
l Betriebspraktika in Klasse 9 und ggf. in Sek. II

l Ziel: Allgemeine Hochschulreife



Gymnasium

Klasse 10
Beginn der Sekundarstufe II

Klasse 9
Klasse 8
Klasse 7

Erprobungsstufe (Beobachtung)
Klasse 6
Klasse 5

Wahlpflicht n. Schulprofil Letztmöglicher Wechsel

2. Fremdsprache
1. Fremdsprache



Gymnasium

Allgemeine Hochschulreife

Gymnasiale Oberstufe
Klassen 10, 11, 12

Schülerinnen und 
Schüler mit Qualifikation
aus Hauptschule,
Realschule oder Gesamtschule



Entscheidungshilfen

Eure Aufgabe:
Klettert auf den Baum



Anforderungen

Gymnasium Realschule Gesamtschule Hauptschule
• Noten liegen stabil im 

oberen Drittel 
• Aufgeschlossenheit 

gegenüber theoret. 
Aufgabenstellungen

• Bereitschaft sich über 
längere Zeit 
selbstständig mit 
einer Sache 
auseinander-zusetzen

• Fähigkeit zum 
selbstständigen 
Lernen

• Fleiß, positive 
Arbeitshaltung

• zwei Fremdsprachen 
(5. + 6. Klasse)

• befriedigende 
Leistungen in den
Hauptfächern

• Lernen eher  
reproduzierend/
angeleitet

• mehr Zeit
• durchschnittliche 

Auffassungsgabe

• alle Bildungsgänge 
möglich

• kein Wechsel der 
Schule nach der 
10. Klasse nötig

• Differenzierung und 
Förderung

• Noten im unteren 
Spektrum

• benötigt mehr Zeit
• praxisorientiert
• Anschauung,  

Wiederholung
• praktische und 

technische Dinge 
interessieren mehr als 
sprachliche oder 
kognitive Arbeiten

• Hausaufgaben 
benötigen viel Zeit 
und häufige Pausen

• geringe 
Konzentrations-
fähigkeit

• Praktika als 
Motivationsförderung



Verschiedenes

Fragen
Termine

Schulwegweiser


